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31. Internat. Chemiefaser-Tagung
Trotz Rezession konnte die Tagung einen Rekordbesuch von 847
Teinehmern aus 33 Ländern und allen 5 Kontinenten verzeichnen. Je
etwa 30% der Teilnehmer kamen aus der Textil- und Chemiefaser-
Industrie, der Rest aus der Kunststoff verarbeitenden, der Maschi-
nenbau- und chemischen Industrie. Die 32. Tagung findet vom 22. bis
24. September 1993 statt.

Der Festvortrag wurde von Frau
Staatssekretär Dr. M. Fekter gehalten.
Sie hob die wachsende Bedeutung
Österreichs für den europäischen Eini-
gungsprozess hervor. Nicht nur werden
die in den Maastrichter Beschlüssen

festgelegten Konvergenzkriterien schon
heute von Österreich erfüllt; mit mehr
als 4400 Joint Ventures mit Partnern

aus Osteuropa ist Österreich ein Tor
zum Osten geworden. Mehr als 800
westliche Firmen nutzen bereits die
sich hier ergebenden Chancen. Öster-

reich trägt dieser Entwicklung mit einer
aktiven Wirtschaftspolitik Rechnung.

Problem Multifaser-Abkommen

Nach Meinung von Professor J. L. Ju-

vet, Generaldirektor des CIRFS, wird
die schrittweise Auflösung des Multifa-
ser-Abkommens schwierige Probleme
aufwerfen, weil es bisher nicht möglich
war, für die Textilwirtschaft besondere

Gatt-Regeln durchzusetzen. Den osteu-

ropäischen Ländern gab Prof. Juvet den

Rat, die zwischen ihnen gewachsenen
Handelsstrukturen aufrecht zu erhalten,
Handelsbarrieren zu vermeiden und
den passiven Veredlungsverkehr zwi-
sehen Ost und West zu forcieren.

Vorträge

In der Sektion «Textil und Umwelt» bil-
deten die Vorträge zum Thema «Recyc-
ling» einen Schwerpunkt. Erwähnt sei

sowohl die Rückgewinnung von Energie
durch Wärmeaustausch, Abluftverbren-

nung und anaeroben Abbau von Abwäs-

sern als auch die Wiederverwertung von
behandelten Abwässern für Waschpro-

zesse, von Schlichten sowie Abfallfa-
sern, aus welchen hochwertige Garne

und Maschenware aber auch Textilhilfs-
mittel erzeugt werden können.

Grosse Fortschritte wurden bei der

Entfärbung von Abwässern durch oxi-
dative Zerstörung der Farbstoffe durch
Ozon oder Peroxide erzielt.

Das Thema Mikrofasern zeigte, dass

diese Garne mehr sind als nur eine Mo-
dewelle. Dafür sprechen zahlreiche

neue Entwicklungen. Erwähnt sei die
schonende Texturierung von Microfila-
mentgarnen und deren Weiterverarbei-

tung mittels Schlichten oder Verwir-
beln sowie die Verarbeitung der Micro-
Spinnfasern nach OE-Verfahren, die
sehr interessante Perspektiven auch für
Artikelentwickler eröffnet.

Bei den chemiefaserverstärkten
Kunststoffen wurde deutlich, dass die

Fahrzeugindustrie das Potential hat, ein

grosser Markt für Faserverbundwerk-
Stoffe zu werden. Bei Omnibussen,
Sportwagen und Spezialfahrzeugen be-

wegen sich die Fertigungstaktzeiten für
Karosseriebauteile schon heute in ei-
nem industriell vertretbaren Rahmen.
Bei der Herstellung langfaserverstärk-
ter Thermoplaste erscheint die Hybrid-
garntechnologie aussichtsreich, bei der
die Matrixkomponente in Faserform
die Verstärkungsfaser ummantelt, um
anschliessend bei der Thermoformung
aufzuschmelzen.

Vorschau 1993

Die nächstjährige Chemiefaser-Tagung
wird gemeinsam mit der Intercarpet 93

veranstaltet. Auf dem Programm stehen
die Ökologie des Teppichbodens, d. h.

Entsorgung, Recycling, Hygiene, wei-
ter neue Garne und Konstruktionen so-
wie eine zeitgemässe Teppich-Marke-
tingstrategie.

Die zweite Sektion ist Textilien für
die Automobil-Innenausstattung ge-
widmet - weltweit ein Wachstums-
markt. Themen sind Recycling, Fog-

ging, Heisslichtbeständigkeit und tech-
nische Neuheiten bei Autopolsterbe-
zugsstoffen, Bodenbelägen und textilen
Bauteilen.

Die dritte Sektion behandelt spezielle
Fasern und Garne für Bekleidungstex-
tilien. Auf dem Programm stehen u. a.

Lösungsgesponnene Cellulosefasem,
Fasern für Schutzkleidung, Bikompo-
nentenfasern und Hybridgarne für Be-

kleidungstextilien mit neuen Eigen-
Schäften, die vielleicht auch einmal
Commodities werden.

Alle Sektionen werden hier im Kul-
turhaus unter einem Dach stattfinden.
Damit geht ein jahrelang gehegter
Wunsch von Veranstalter und Teilneh-

mern endlich in Erfüllung.
JR

Europäische
Chemiefaserindustrie
mit gemeinsamem
Strichcode- und Aus-
zeichnungs-Standard
Die führenden europäischen Chemiefa-

serhersteller haben sich auf einen frei-

willigen Strichcode- und Auszeich-

nungsstandard geeinigt, der die Pro-

duktivität erhöhen und Kosten senken

soll.
Die Vereinbarung zielt in erster Linie

auf eine Steigerung der logistischen Ef-

fizienz innerhalb der Industrie. Ausser-

dem fördert sie die Entwicklung eines

automatischen Datensystems zwischen

Faserproduzenten und ihren Kunden.
Zu den beteiligten Unternehmen

gehören Akzo, Bayer, Courtaulds, Du

Pont, Hoechst, ICI, Lenzing, Montefib-

re, Rhône-Poulenc und Snia, die in

ihrem Verband, dem Verband der Che-

miefaserproduzenten CIRFS (Comité

International de la Rayonne et des Fib-

res Synthétiques) zusammengefasst

sind.
Erreicht wurde eine Grundvereinba-

rung über den Inhalt, das Format und

die Positionierung von Etiketten für je-

des Paket oder jede Einheit, die von ei-

nem Hersteller an einen Kunden ausge-
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